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F ragen des sozıalen. wıirtschaftlichen und politischen Lebens

Recht und Unrecht der Fortschrittlichen schon Christen unier kommunistischer Herrschaft und
Frankreich en christliche Arbeiter kommuniıstischerChristen Umgebung und OIt kommunistischen Organtsationen
In jedem aber SINd Millionen VO Menschen dıeWarum 151 'OLZ der Stellungnahme der Hierarchie

Fran'kreich gerade auch den. ernstesten christlichen euUuTte Kommunisten SInd dazıu berufen: 1SsSien Z WOCI -

den Unser ıstlicher al Ware sehr arhlıl, WEenNnnZeitschriften die Erörterung des Problems der „ForTt-
schrittlichen TI1stien nıcht verstummt? Und n1iıEeMaAaNnden S£'LT1ET1 Reilhen zahlte dem das Eindringen

des aubens diese Milieus, denen 111e atheistischescheint auch 111} diese Erörterung wlcht1g und I1ING-
IC Eine GTruppe ‚Tortschrıttlıcher Christen ‚Oolcher Weltanschauung ihn: bedroht Herzen läge Was da

auft dem pie. StE. 1ST VO  - Oolcher Wichtigkeit, daßTISIeEeN alsıo, die Irgend Form offentlich mı1ıt der
Kommunistischen Partel zusammenarbelten gıbt bel U“ jeder Versuch dazu m1t Ehrfifurcht behandelt werden

solltenıcht Dais legt ScChon daran daß die Kommunistische
Parteli bel uUnSs 111e andere Rolle splelt als Frankreich

Die Bedenklichkeit „Christlich -politischer Positionenund talıen OorIt 1ST 51 E praktiısch die CINZIGE nıcht-
bürgerliche Partel S'LE kann. also tatsäc  1C als Sammel-

atürlic edeute das N1C daß die Verfasser des Aufbecken er Kräfte der arbeltenden Masse gelten Es 1'ST
IU die Position derdort also wirklich 111e rage WIe INA.:  5 zugleich der Satzes . L& Vie Intellectuelle

fortschrittlichen Christen e1infach gut hießen UNaCAS‚211e der arbelıtenden Masse un N1IC der Kommunı
stischen Parte1 stehen: könnte uberdem STEe' be1 uUunNns

einmal erscheint lhnen überhaupt ht TiCht19g, e1lNe

politische Position mı1L dem Namen .„Christlich De-angesichts der Spaltung Ost Westzone tärker Be-
zeichnen S1e glauben daß die Zeit gekommen 1stwußtsein daß die Zugehörigkeit den Kommunisten
INQ.  } Glaube un politische: eINUNG vonelnander {ren-

E1 €: Option LST füur Oskau und es W.dS die russische
N muß Im politischen Bereich handelt SichPolıtik Deutschland bedeuten kann les das verhın-
politische Entscheidungen deren mehr als 1N€e g1btdert 121e eindeut1ige Grupplerung der Krafite ber die ıch miıt den 'orderungen des auDensGrunde stehen WIT OC VOT diem gleichen. Problem LLa l- Lassen und uUunter denen wa nach Ie politäschenich dem W 1 Cder christliche Glaube bel der euordnung Gesichtspunkten namlich nach 1Nrer E1gNung, (as Ze1l-

modernen Welt gegenWäartiıg SC1IN könne d1e als
C /Ziel ertTeichen das IL:  5 erstrebt Diese sian-(janzes STLaT V'O:  -} den Tailten der politischen Linken
digkeit (des politischen Bereichs anzuerkennen 1S{T S

‚e2si1mm Se1INn WITd Notwendigkeit dlie der geschichtlichen Entwicklung
gereift 1S{ un d die ke1inesSswegs aussSC  1eßt daß der christ-

Die Berechtigung des Wagnisses 1C Glaube eln Interesse derT politischen Gestaltung
Dieses nliegen der TITanzOs1SCHEN ‚fortschrittlichen hr1- hat die über die Existenziorm VO  Z 10Nen VO.  5 Men-
sten WITd darum auch VO  w} E1NEeT Anzahıl wichtiger St{iım- schen esST1mMmM'
IN durchaus: erNs gEIVOLLLILL den.: eftigen und |Dals Fortschrittlichen IT1STeEeN SdYCIh iıhrem Programm,
m1L großem theolog1ischem Apparait vorgebrachten Angrılf daß 511e fortschrittlich SINd wei1il T1STeEN S1INd Die

Fessards „Eiudes (vgl Herder-Korrespondenz UTC d1eses „weil hergestellte logische erbindung
Jhg Heft 323) antworteien Maydieu un: zwischen Christentum un Fortschrittlichkeit  2 kannn MG

Serrand M' geMmMe1INSamMeEnNn Autsantz der „Vie als zWwingend anerkannt werden und 1st kein Wunder
Intellectuelle VO MÄärTz d1eSEeSs Jahres Auch: S'1E Sind daß die Hierarchie demgegenuüber daran erinnert daß
Theologen, un: als solche arbeiten S1€e mMTL dem gleichen ,NUr die kirchliche Autorität das eC hat über die
C W 11© Fessard Ihre Interpretation der Stellung der katholische echtgläubigkeıit urtellen
Kirche den zeitlichen Dingen heraus, da das Lehramt
der Kırche Qd1eser Frage nOoch keinerlei 1ndende Ent- DIie elahren der Fortschrittichen CHhristen
scheidung, LWa ZUgunsien der ese VO: Fessard AduUuS-

gesprochen hat S1ie werifen Fessard \WACHT: em VOLI, daß O1g also 111e bestimme politische Posiıtion keineswegs
samtlıche: menschliche JTatıgkeiten I1 Weise- unmiıittelbar AQUS dem Glauben gefährden die TLOTL-

schrittlichen Christen d1esen Glauben selber melstenmenschweißt daß S:1e dann WECNN Punikt ELMN

TTILUM auftaucht alle Insgesamt verwirit Aaıt die fort- dadurch daß 51 @ iıh: mML religionsfeindlichen pOoL1-
schrittliıchen Christen angewende edeute das, daß ischen Bewegung verbinden Zwar Nn S1e handle
51e JgenNn Unvorsichtigkeiten kurzerhand für S1CN el UT £1116 Verbindung des Handelns nicht
schismatisch erklärt, obwohl doch/ihr Versuch ıhnen VvVon der TE ber iTagt SiCh O:D S:.1LEe die Ta aben,
1ıNTem Glauben: eingegeben WOTrTden ST In diesen V.OT- steis dıe nOoLge SCheidun'g durchzuführen zwıschen I  IL
würfen cheint den erfiassern des Satzes der „Vıe Schriıtten d1e wirklich 11ULI dıe politisch wirtschaftliche
Intellectuelle V'OI em der e1ls der 1e' fehlen Organısation etrefifen, und die das gesamte
eWl1 geben 51 ZU daß sich die ortschrittlichen hT1- menschlich: en gestalten un dann natürlich kom-
Stien D ernste Gefahr begeben en Der WaTe die munistisch atheıiıstischen Geiste

N1C größer, WECINN sich keine r1ısten faänden, Hs genugt N1C W1€e atuıch der (Osservatore Romano0
die sich das Problem des Verhältnisses der I1sien gesagt hat Christ SEe1INMN wollen: un:' siıch Chrıst

CNNEIL, Christ SEC1N Nur d1e IC. kannn U1Der dieParte1l stellten, dle vielleicht IO LG EIL d1le Hälfte
der Menschheit beherrschen wird? In Rußland en Rechtgläubigkeit Iınrer läubigen urteilen: Z wahr-
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haften Chfistse«in ge‘hörf die b.rüd’erliche Haltung, ın N1smus und der Gesinnung j é-eiixer nhänger auf (Les
diesem Falle W1e die Hierarchie auch betont hat die equivoques cu pacıfisme). Tatsächlich bekleliden: sıch wel
Rücksichtna.: auft die mögliche Gefährdung der andern. I verschliedene Haltungen mit dem Namen Pazıfismus.
Wenn die iuhrTrenden fortschrıttlichen T1sSten als Inte: Einerse1l1ts sS1n.d eS. die wirklichen Friedensvorkämpfer, füur
lektuelle auch 1mM Stande Se1iINn mMÖgen, die Unterscheidung die die Frnedensliliebe zugle1ic. e{iwas Religiöses und Re-
zwischen ihrem. andeln: un den kommunistischen Dok- volutionäres 1st, wobei bald das eıne bald‘ das andexg
triınen immer 1mM Auge ehalten, ware das für ıhre Merkmal vorwiegt. S1e opfern diesem Ideal ıhre uhe
Gefolgschaft och wahrscheimnlich unmöcglich, ILD jede  T und ıhr ‚eben, denn: S1e suchen Nn1IC ıhren individuellen
Von ı1st N1C: INULI TUr selnen eigenen Glauben, SONMN- Frieden, SONdern: eiInen: absoluten und kollektiven, den S1Ee
ern auch für den. Selner Bruder verantwortlich. beständ1g dem CGewicht der Geschichte entreißen. De-

reit sınıd mit jenen Mitteln, die den Dienst am ' AbsolutenGewiß uUuNSs: die Geschichte, daß auch 1ın der
Kirche oft schwierl1g GgEWESCH 1St, die Glaubenswahrheit kennzeichnen:: Wagnis, Aufopferung und zuwellen 'Lod

ber WEeNT Z V  5 Pazıfismurs redet, en 11La  3 1 AVO gewilssen veralteten Einkleidungen ınterscheiden
unı daß CNn irdische Politik D die ‚„göttliche‘ Politik geme1lnen MLG S1e, SONdern: d1ie Gruppen und Be«-
des Vatikarni mischen. kannn Das eCcC 1st au{i Seiten WEGUMNGEN, die CcCh diesen Namen geben. DBel diesen
Lud’w1gs des Heiligen, auf Seiten alıle1s geEWESECN. ‚DEeT sıch 11L e1in Mıniımum VO Gefahr und e]lne enge TOSt-
WEeNnN dle Kirche endgültig Oder uch provisorisch 11n e licher Hoffnung, Diesen Paziılismus verdac  Agt Mounier,
autoritative Entscheidung fallt verlangt S1E VO  g ihren könne sıch entwickeln, da ETu ZU. Gegenteil
Kındern Verstäandn1ıs für diese Schwierigkeiten un Ge- V Ol dem TEe, Wa Dewnınßt WO Gegen :.Dben diesen
hNnOrsam. Im Falle der fortschrittlichen Christen 1st Pazılilsmus rıchtet sıiıch auch der Marxismus: allerdings
jedoch noch nicht ' weit. verbletet allen Pazıfismus ohne Unterscheidung, weiıl
Die Verfassgr des Au{ifsatzes 1 a Vie Intellectuelle den Pazıfismus der schönen Gefühle haßt, den als Be-
erortern dann: noch qanz allgemeın die Tage des NT1- täubungsmittel auf: ET betaubt 1as GEeEWI1SSEN, indem
sien. zwischen Kapitalismus und Kommun1smus, jedoch den Krleg zwıschen den:; Nationen verabscheuen €  IB
n1C VO theologischen, sondern VO reın menschlichen arIiur aber den T1eg zwıschen den Klassen vertuscht
Standpunkt cdLUuSs, Hiıer erscheint iınnen alles: 17 der Gew1ß aben, SIO Me1nt Mounier, die Marxisten: 1n d1iesem
Schwebe, FÜr un Wider gleichmäß1g verteilt, un 1n un TeC Allein: dieshalb 1St Cder Appell an die mMensch-
keiner Weise vorherzusehen, WE d1ie Zukunft gehört. liche Bege1isterungsfähigkeit, W darum geht, sıch
Daß Christen anıf belden Seıiten stehen, kann vielleicht ZULIIL Kampf gegen d1le ewlge, eintönige Grausamkeit des
ıIn eiNeT Zeit WI1e der unseren Aazu dienen, d1le Kirche Krleges einzusetzen, nıcht A1Te Um diLe Menschen ZU

VOT der Gefahr bewahren, lLau werden. Gerade die kinsatz bringen, ist der NTWW der großen Ideale ebenso
Besten werden Ja VO dem angeZO0OGEN, Was MC lau ist, notwendIig W1e dLE: strenge Ausbildung elInNner Technik und
un die großen orderungen, die: der Kommun1smus die ATr Einsicht den: Sachverhalt Der Pazıfismus nach
selne Gefolgschaft stellt, Lragen vielleicht miıt dazu bel, dem ersten Weltkrieg hat aber beidem versagtl.
einlge dieser Besten anzuziehen. Vielleicht glauben s1e, Vor den Abwegen des Pazıfismus zwischen den beiden

Kriegen IMU: heute: geWarnt werden. Was die: seelischeebenso ohe Anforderungen 1n unNnseIeNl Glauben Nn1C
finden:: ber IN anrtrhel' hafe| ALese 1mM Evangelium und Disposition bDetri1fft, versteckt siıch Nier Cder Friedens-

1e IUT elicht der Hang nach Sıcherheit und nach1n (deT Kirche vorhanden, und iIst uynse TE ache, S1Ee ZULT.

Darstellung DrIngen. e1Nnem schläfrig bürgerlichen en Das SO sehr auf
Siıcherheit edachte k.leine Urgertum hat den Geist M  L  eI
Nationen angesteckt Darum gehörte Zl den: Hauptargu-
menten dieses Pazıl!lsmus das physische Entsetzen: VOILUm den Friéden dem Krl1eg (das aber nicht das Schweig-same Grauen
dessen: W’ar der die Greuel WIT.  1C gesehen a  el sOT1-s £ra1nzösische Monatsschrif „Esprit hat. 1n iıhrem Fe-

bruarheit dıe robleme des Pazılismus VO'  - den verschle- ern das e1INer OIt sensat1onsgier1gen Phantasie) und VOTI
eM auch d1ie Ngs VOT dem Tod Dann verbirgt sichdensten ‚ tandpunkten aus erortert. Das Wort Paziliismus

bezeichnet jene Gesinnung un d altung, cCie den T1eg hinter dem SChre1l „Friıede jeden Preis! Alles: 1Heber
1m. en der Oölker abschaffen: wıll Kein Thema ONNtTte alıs rleg der uneingestandene TIT1e ‚Alles lieber als
aktueller seın Der Krieg 1St das furchtbare espenst, das meln Tod! Mein Leben Jeden Pre1is!””. Hs kann. 'Der

kommen, daß, wer“‘sein eN: jeden Preis ewah-über der Geschichte unseTelI Zeit droht Fast alle: wollen

den Frieden. ber WEeNn. die eWwegungen ür den Frle- TE WiLL, mit dem en vlieler anderer bezahlt Eın
Pazıllsmus d us AUVEeSET Gesinnung keinerlei Opferden, W1e ‚LE tatsächlich existieren, azı aufirufen ıch

für en Frieden: und GE den eg einzusetzen, bereit, ıhm geht niıcht GerTechtigkeit, Sondern: NULT
102 d1e eigene ewahrTung. Gerade dileser Pazılsmus aQushaben S1E: amı noch TSTI unklare, fast zweideutige

Schlagworte 1Ns Feld geführt Die etzten Hefite der Her- ngs J Verzagtheit UN: emeinheit 1rg vlielmehr dıie
schlimmsten. Explosivstoffe 17 sich, d1ıe hervorbrechender-Korrespondenz, 7zıımal das Dezemberheft (mi dem

Aufsatz: „Gaibt heute noch e1inen gerechten Krieg? ) können, WE SEe1INE Pläne gestört werden. Eın erkmal
des heutigen SCcChreis. nach Frieden verrat alle d1ese:und das Januvarheit (mit Sse1iNnen „Briefen die Schrift-

leitung'‘‘) ha5en un bereıts tief in die Problematık der Schwächen, näamlich dies, daß die Menschen. nıcht den
Freden Chailiten wollen, SoONdern I'hn erwarten als eiwas,Antikriegsbewegungen eingeführt
IUr dessen. Zustandekommen S11 keine eTantiWOTLUNG
‚e2N.:TOobDIeme des Pazitismus
Das Deste Mittel IM diesen: talschen Pazıfismus be-

Diese OCa ze1gt der Herausgeber des „Esprit”, kämpfen, der gerade MO sSe1INe verborgene CAhAWaCche
e1Inem Krieg aus NgS' führen kann besteht darın,Emmanuel Mounier, 1n einer Analyse der Idee des Pazı-
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